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2009 zeitigt
seine Folgen

 Von Th orsten Engelhardt

Das Jahr 2009 hat vie-
les bewirkt – positiv für 

Lippe unter seinem Titel 
Varusjahr, negativ durch die 
Wirtschaft skrise. Beides ge-
meinsam wirkt sich off en-
bar für die Lippe Tourismus 
und Marketing AG aber nur 
positiv aus – in einer Weiter-
führung dieser Konstrukti-
on, die gleichzeitig auf neue 
Füße gestellt wird. 

In der entsprechenden Be-
schlussvorlage des Kreises 
ist von einem stärkeren En-
gagement der Stadt Detmold 
und des Landesverbandes 
zu lesen. Detmold will dem-
nach fast seinen gesam-
ten Bereich Tourismus und 
Marketing in die LTM ein-
bringen, der Landesverband 
will sich intensiver der LTM 
AG bedienen.

 Damit kann erst einmal 
festgehalten werden, dass 
Tourismus- und Standort-
marketing noch stärker als 

bisher in den Einfl uss der 
öff entlichen Hand rücken. 
Gleichzeitig aber wird sich 
die LTM AG dadurch aber 
auch deutlicher vom bis-
her dominanten Kreis lösen. 
Denn natürlich wird Det-
mold als ein wesentlicher 
Frequenzbringer in Sachen 
Tourismus ein Mitsprache-
recht bei der Steuerung der 
Gesellschaft  beanspruchen.

2009 hat in seiner positi-
ven und der negativen  Aus-
prägungen in der Residenz-
stadt wie auch im Kreis 
off enbar die Erkenntnis er-
bracht, dass Marketing 
nur dann gelingen kann, 
wenn die Akteure an einem 
Strang  ziehen und nicht 
verschiedene Apparate ne-
beneinander existieren, die 
im Grunde das gleiche Ziel
haben. 2009 hat eben vieles 
bewirkt. 

TEngelhardt@lz-online.de
Seite  9

mit Kalletaler Zeitung, Lippische Rundschau, 
Detmolder Zeitung, Bad Salzufl er Zeitung, Lagenser 

Zeitung, Oerlinghauser Zeitung, Leopoldshöher Zei-
tung, Zeitung für Oerlinghausen und Leopoldshöhe.

Verlag: Lippischer Zeitungsverlag
Giesdorf GmbH & Co. KG
Ohmstraße 7, 32758 Detmold
Telefon (05231) 911-0
Telefax (05231) 911-110 (Anzeigenabt.)
911-145 (Redaktion)
E-Mail: LZ@lz-online.de

Geschäftsführender Gesellschafter: 

Dipl.-Kfm. Rainer Giesdorf
Verlagsleitung: Helmut Schmermund
Redaktionsleitung: Michael Dahl

Leitung Newsdesk: Silke Buhrmester
Leitung Lokalredaktion: Thorsten Engelhardt (Mit-
te), Thomas Reineke (Ost), Martin Hostert (West)
Die Lippische Landes-Zeitung erscheint in Redak-
tions- und Anzeigengemeinschaft mit der „Neuen 
Westfälischen“. 

Chefredakteur: Thomas Seim; stellvertretende Chef-
redakteure: Carsten Heil, Jürgen Juchtmann
Newsdesk: J. Rinne (Leitung), D. Müller (Politik/
Nachrichten), S.  Müller-Gerbes (OWL), S. Schelp 
(Wirtschaft), S. Brams (Kultur/Medien), T. Ziegler 
(Sport); CvD: E. Sohn, alle im Zeitungsverlag „Neue 
Westfälische“ GmbH & Co. KG, 33602 Bielefeld, 
Niedernstraße 21-27. 
Anzeigenleitung: Ralf Büschemann/Helmut Schmer-

mund
Anzeigenverkaufsleitung: Christian Erfkamp

Für Rücksendungen unaufgefordert eingesandter Ma-
nuskripte, Bücher, Zeitschriften und Bilder übernimmt 
die Redaktion keine Verantwortung.

Monatlicher Bezugspreis:

bei Botenzustellung 21,95 Euro einschl. Botenlohn, 
bei Postzustellung 22,70 Euro; E-Paper 13,90 Euro, 
E-Paper in Kombination mit Vollabo 1,80 Euro. Alle 
Abonnements- und Einzelverkaufspreise einschl. 
7 % Mehrwertsteuer. Abbestellungen können nur 
zum Quartalsende berücksichtigt werden, wenn die-
se schriftlich an den Verlag eingereicht und spätestens 
bis zum 1. des Vormonats abgeschickt sind (Datum 
des Poststempels). Zusteller nehmen Abbestellun-
gen nicht entgegen.

Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages, 
bei Arbeitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt kein 
Entschädigungsanspruch.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist, soweit das Ge-
setz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des 
Verlages. Zur Zeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 56 vom 
1. Januar 2010. Mitglied der Zeitungs-Gruppe Neue 
Westfälische und der „Arbeitsgemeinschaft Ostwest-
fälisch-Lippischer Zeitungsverlage“.

Der Lippischen Landes-Zeitung liegt jeweils freitags 
„Prisma – Wochenmagazin zur Zeitung“ bei.

Herstellung: Druckerei und Verlag Hermann Bösmann 
GmbH, Ohmstraße 7, 32758 Detmold.

Impressum

THW 
bekämpft

Hochwasser
Drei Helfer aus

Detmold in Polen

Detmold. Drei Helfer des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) 
aus  Detmold sind zum Hoch-
wasser einsatz nach Polen ge-
fahren. Zunächst sei es mit 
weiteren elf Einsatzkräft en 
aus Nordrhein-Westfalen nach 
Görlitz gegangen, heißt es in ei-
ner Presseerklärung. Polnische 
Verbindungsleute würden von 
dort aus die Einsätze koordi-
nieren.

Die Detmolder bildeten mit 
ihren Kameraden aus NRW 
ein so genanntes HCP-Modul, 
teilt das THW weiter mit.  Die-
se Abkürzung stehe für „High 
Capacity Pumping“ und be-
zeichne  eine Einheit, die mit 
umfangreichem Pumpenmate-
rial international zum Einsatz 
komme. Dabei sei die Gruppe 
autark, sorge also eigenständig 
für Transport, Unterkunft  und 
Verpfl egung.

Insgesamt seien in Polen  vier 
HCP-Module des THW im Ein-
satz. Diese würden eingesetzt, 
um  Einrichtungen wie Pump-
werke, aber auch Straßen und 
ganze Ortschaft en vom Was-
ser zu befreien. Der Einsatz der 
Detmolder Helfer sei zunächst 
für zwei Wochen geplant, da 
für die nächsten Tage anhal-
tender Regen im Hochwasser-
gebiet erwartet werde.

„Ich möchte Gehirne entstauben“
Professor Dr. Werner Abelshauser lehrt beim Studium Generale für Senioren

Was treibt den wohl renom-
miertesten Wirtschaft shisto-
riker Deutschlands, neben sei-
nen vielen wissenschaft lichen 
Verpfl ichtungen, auch noch an 
der Seniorenuniversität Ost-
westfalen-Lippe (EZUS) zu leh-
ren? Die LZ fragte nach.

Horn-Bad Meinberg/Biele-
feld. Prof. Dr. Werner Abels-
hauser ist ein gefragter Mann 
und auch heute etwas in Eile. 
Doch diese Frage zaubert dem 
65-Jährigen dann doch ein ver-
schmitztes Lächeln ins Gesicht. 
„Ich möchte Gehirne entstau-
ben, festgefahrene Urteile in 
den Köpfen der Menschen in 
Frage stellen.“ 

Das also erwartet die Teil-
nehmer des „Studium Gene-
rale“, dessen Präsenzphasen in 
Bad Meinberg stattfi nden: die 
Herausforderung, sicher ge-
glaubte Einsichten und Ansich-
ten über Bord werfen zu müs-
sen und stattdessen aktuelle 
wissenschaft liche Erkenntnis-
se für sich zu entdecken.

Abelshauser hat den Lehr-
stuhl für Wirtschaft s- und So-
zialgeschichte an der Univer-
sität Bielefeld inne. Er gehört 
mit Hans-Ulrich Wehler und 
anderen zur Riege der Profes-
soren, die den Ruf Bielefelds als 
Impulsgeber für die moderne 
Geschichtswissenschaft  be-
gründet haben. Trotz dieser be-
eindruckenden akademischen 
Vita, zögerte der Ökonom kei-
nen Moment, als EZUS-Leiter 
Dr. Dr. Paul Wolters ihn vor 
fünf Jahren für die sich gerade 
gründende Seniorenuniversi-
tät gewinnen wollte. „Das war 
auch ein Stück Neugier. Die 
Idee, Senioren Weiterbildung 
auf universitärem Niveau anzu-
bieten, war und ist hoch inno-
vativ. Das wollte ich unterstüt-

zen.“ Seither ist Abelshauser bei 
jedem neuen Studienjahr dabei 
und vertritt geschichtswissen-
schaft liche und ökonomische 
Studieninhalte. Seine Semina-
re befassen sich mit der Grün-
dungsphase der Bundesrepub-
lik und mit der Globalisierung. 
Am beliebtesten bei den Teil-

nehmern sei die Analyse ak-
tueller Probleme aus histori-
scher Perspektive, erläutert der 
Hochschullehrer.

Einige Teilnehmer des Stu-
dium Generale, das über drei 
Trimester reicht, haben bei 
Abelshauser ihre freiwilli-
ge Abschlussarbeit geschrie-

ben. Diese Arbeiten entspre-
chen mit 20 bis 25 Seiten dem 
Umfang universitärer Hausar-
beiten und werden mit einem 
Zertifi kat von Seniorenuniver-
sität und Universität Bielefeld 
belohnt. Abelshauser bewer-
tet diese Arbeiten in der Regel 
als gut bis sehr gut. „Die Teil-
nehmer lesen viel, und sie lesen 
thematisch sehr breit“, zeigt der 
Ökonom einen der Gründe für 
das gute Abschneiden auf.

Der fünft e Jahrgang an der 
Seniorenuniversität OWL star-
tet im Herbst. Die Einschrei-
bung läuft  bereits. 

Information und Anmeldung bei Mi-
riam Schäfer unter ☏ (05 21 ) 32 98 
60 11 oder per E-Mail: schaefer@zig-
owl.de. Informationen im Internet un-
ter www.zig-owl.de. 

Dozent der ersten Stunde: Prof. Dr. Werner Abelshauser lehrt seit der Gründung an der Seniorenuni-
versität OWL.  FOTO: PRIVAT

Mehrfach ausgezeichnet

Die Seniorenuniversität 
Ostwestfalen-Lippe (Europäi-
sches Zentrum für Universitä-
re Studien der Senioren/EZUS) 
ist deutschlandweit die einzige 
Einrichtung ihrer Art. Die Senio-
renuni mit Sitz in Bielefeld wird 
getragen vom Zentrum für Inno-
vation in der Gesundheitswirt-

schaft (ZIG) und bietet neben 
dem „Studium Generale“ auch 
ein einjähriges Studium „Ma-
nagement im bürgerschaftlichen 
Engagement“ an. Die Seniore-
nuniversität ist mehrfach aus-
gezeichnet worden, u.a. bereits 
zwei Mal vom  Bundespräsiden-
ten als „Ort im Land der Ideen“.

Lipper bauen Brücken
Birgit Essling in Brüssel, Dr. Klaus Schafmeister in Düsseldorf 

Kreis Lippe. Aus Lippe nach 
Brüssel und Düsseldorf: Wäh-
rend Birgit Essling, wie be-
richtet, in der belgischen 
Hauptstadt die Leitung des EU-
Verbindungsbüros des NRW-
Landkreistages übernommen 
hat, wechselt  Klaus Schafmeis-
ter in die Zentrale der Organi-
sation. Sein Büro soll Sammel-
stelle vielfältiger Aktivitäten 
für die Region  sein.

Damit habe Landrat Friedel 
Heuwinkel gemeinsam mit der 
Lippe Tourismus & Marketing 
AG (LTM) nach fast zweijäh-
riger Vorarbeit die einmalige 
Chance ergriff en, gleich zwei 
Akteure für die ostwestfälisch-
lippischen Belange an strate-
gisch maßgeblichen Positionen 
zu platzieren, heißt es in einer 
Presseerklärung des Kreises. 
Essling solle künft ig vor allem 

über kreisrelevante Entwick-
lungen auf europäischer Ebe-
ne berichten, Informationen 
insbesondere zu den verschie-
denen Förderprogrammen be-

schaff en und Antragsteller im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten 
bei der Einwerbung von För-
dermitteln für konkrete Pro-
jekte unterstützen. Seit dem 

13. April vertrete Essling nun 
die Region von ihrem Brüsse-
ler Büro aus, das sich in den 
Räumlichkeiten der NRW-Ver-
tretung bei der Europäischen 
Union befi nde.  

Schafmeisters Büro im Land-
kreistag NRW ermögliche 
die Präsentation der heimi-
schen Potenziale in der Lan-
deshauptstadt, fährt der Kreis 
fort. Durch die Brückenfunkti-
on Lippe, Düsseldorf und Brüs-
sel profi tierten der Kreis und 
die gesamte Region. So könn-
ten innovative Entwicklungen, 
Chancen und Anregungen auf 
kurzem Weg den Entschei-
dungsträgern in Brüssel näher 
gebracht und Argumente aus-
getauscht werden.“ So profi tie-
ren derzeit gerade ländliche 
Räume in NRW von den Ziel-
2-Förderungen aus der EU.

Nationalpark:
Phase 3 steht an

Kreisverwaltung will tiefer einsteigen

Kreis Lippe.  Beim Th ema Na-
tionalpark Teutoburger Wald 
/ Eggegebirge will die Kreis-
verwaltung die nächste Stu-
fe zünden. Bereits morgen soll 
der Umweltausschuss erstmals 
darüber debattieren, das Ver-
fahren weiter zu führen und 
darin vertiefende Überlegun-
gen für das mögliche National-
park-Gebiet und die Finanzie-
rung anzustellen. 

Eine entsprechende Vorla-
ge wurde gestern in den Kreis-
ausschuss des Kreistages ein-
gebracht und soll von dort aus 
nun ihren Weg durch die ein-
zelnen Gremien antreten. Am 
28. Juni fällt der Kreistag dazu 
dann einen Beschluss.

Diese dritte Stufe des Verfah-
rens habe den Zweck, weiter an 
einem Konsens zum umstritte-
nen Th ema Nationalpark zu ar-
beiten, erläuterte Helmut Diek-
mann, Fachbereichsleiter für 
Umwelt in der Kreisverwaltung 
gestern Nachmittag. Grundla-
gen dafür seien das positive 
fachliche Gutachten des Lan-
desamtes für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz (LA-
NUV) sowie das Wirtschaft s-
gutachten von Roland Berger. 

Das LANUV hatte im Au-
gust 2008 festgestellt, dass 
Teutoburger Wald  / Eggegebir-
ge die fachlichen Kriterien des 
Naturschutzes für einen Natio-
nalpark erfüllt. Daraufh in hat-
ten Landesverband und Kreis 
gemeinsam beim Beratungsbü-
ro Roland Berger ein Gutachten 
über die regionalökonomischen 
Eff ekte des Nationalparkes in 
Auft rag gegeben. Es wurde im 

März vorgestellt und erbrach-
te ein positives Votum. Nach 
Ansicht der Gutachter könn-
ten die Einnahmeausfälle der 
Holzwirtschaft  und die Nati-
onalpark-Kosten knapp kom-
pensiert werden, wenn die tou-
ristische Wertschöpfung in der 
Region um zwei Prozent gestei-
gert werde. Allerdings seien die 
Ausgleichszahlungen an die 
Flächenbesitzer in Höhe von 
rund 119 Millionen Euro eine 
hohe Belastung. Die Gutach-
ter hatten daher empfohlen, 
den Nationalpark-Suchraum 
stärker auf  Staatsfl ächen aus-
zudehnen.

Deshalb wolle man sich auch 
Flächen außerhalb Lippes am 
Rande der bisherigen Such-
kulisse ansehen, die im Besitz 
des Landes seien, sagte Helmut 

Diekmann. Ferner sollten in 
dieser Stufe Fragen der Finanzie-
rung einschließlich der Entschä-
digung der Grundeigentümer 
geklärt und auch nach mögli-
chen Sponsoren für die Natio-
nalpark-Konzeption „Mensch 
und Natur“ gesucht werden. 

Bei allem solle die enge Ko-
operation mit dem Landesver-
band fortgesetzt werden, sagte 
Diekmann. So bleibe der eigens 
gebildete Beirat aus Landesver-
band und Kreis weiter bestehen.
 (te)
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»Konsensbildung 
vorantreiben«
Helmut Diekmann „Staffelübergabe“ für das Europabüro: LTM-Vorstand Günter Wei-

gel, Landrat Friedel Heuwinkel, Kreis-Wirtschaft sförderer Th omas 
Wolf-Hegerbekermeier, Birgit Essling, Dr. Klaus Schafmeister, Udo 
Röllenblech vom Kreis Steinfurt, Landkreistagspräsident Th omas 
Kubendorff  und Hauptgeschäft sführer Dr. Martin Klein (von 
links).  FOTO: PRIVAT

Tiefer Messerstich 
ins Hinterteil

 Täter zahlen freiwillig 7500 Euro Entschädigung

Detmold. Die Simultanüber-
setzung des Dolmetschers hat 
die gesamte Verhandlung vor 
dem Detmolder Amtsgericht 
beherrscht, als sich zwei Kur-
den für den Angriff  auf einen 
Detmolder Geschäft smann ver-
antworten mussten. Beide wur-
den zu einer Bewährungsstrafe 
verurteilt.

Die Kurden wollten den Ge-
schäft smann im Oktober ver-
gangenen Jahres zur Rede  stel-
len, weil er  Gerüchte über die 
Tochter eines Angeklagten ver-
breitet haben soll.  In einem Ge-
spräch sollte die „Ehre“ der Toch-
ter wieder hergestellt werden, 
was jedoch darin endete, dass sie 
ihr Opfer zu Boden stießen und 
auf es eintraten. Ein dritter Be-
teiligter, dessen Namen die bei-
den erst während der Verhand-
lung bekannt gaben, soll dann 
mit einem Messer zugestochen 
haben. Das Opfer erlitt eine 14 

Zentimeter tiefe Stichverletzung 
im Beckenbereich, die nur durch 
einen „glücklichen Zufall“ keine 
ernsteren Folgen hatte, erklärte 
der als Zeuge geladene Notarzt.

Die beiden Angeklagten müs-
sen bereits unmittelbar nach 
der Tat das Unrecht erkannt 
haben, so der Verteidiger Yal-
cin. Sie entschuldigten sich bei 
dem Geschäft smann und zahl-
ten ihm eine Entschädigung. 
Etwa 7500 Euro waren es, die 
auch das Gericht in seinem Ur-
teil als eine Form des „Täter-
Opfer-Ausgleichs“ zugunsten 
des Duos bewertete. Neun Mo-
nate Bewährungsstrafe laute-
te das Urteil gegen den einen, 
zehn Monate gegen den ande-
ren Angeklagten. Gegen ihn 
wurde zeitgleich ein Verstoß 
gegen das Ausländergesetz ver-
handelt, eine Angelegenheit, in 
der er bereits einschlägig vor-
bestraft  ist.  (tog)

Teckelklub lädt
zur Zuchtschau ein

Starke Konkurrenz bei Pokalwettkampf

Lemgo-Lieme. Die Gruppe 
Lippe im Deutschen Teckel-
klub 1888 (DTK) lädt für  Sonn-
tag, 30. Mai, zur Jubiläums-
zuchtschau in das Autohaus 
Liebrecht, Im Hengstfeld 6, in 
Lemgo-Lieme ein. Beginn ist 
um 11 Uhr.

Wie Vorsitzende Birgit Tor-
nau dazu mitteilt, werden Po-
kale für den schönsten Jüngs-
tenteckel (bis neun Monate 
alt), den schönsten Jugendte-
ckel (neun bis fünfzehn Mo-
nate alt) sowie  den schönsten 
Teckel in  Kurzhaar, Rauhhaar 
und Langhaar vergeben. Diese 
Sieger konkurrieren dann um 
den Pokal für den schönsten 
Teckel der Zuchtschau.

DTK-Zuchtrichter Micha-
el Harms begutachtet unter 
anderem das Erscheinungs-
bild und Verhalten des Teckels 
auf dem Richtertisch, kontrol-
liert das Gebiss auf korrekten  

Zahnstand und prüft  den Zu-
stand des Haarkleides. Beim 
anschließenden Laufen an der 
Leine im Ring werden der Be-
wegungsablauf, das Gangwerk 
und die Korrektheit des Gebäu-
des im Stand bewertet. 

Weitere Informationen bei Birgit Tor-
nau unter ☏ (0172) 9432460 sowie im 
Internet unter  www.teckel-lippe.de.

Prachtexemplar: Teckel wie dieser 
sind bei der Zuchtschau zu 
bewundern.  FOTO: PRIVAT

Heilpflanzen
im Museum

Kooperation mit
Apothekerverein

Detmold. Der Landschaft s-
verband Westfalen-Lippe hat 
im Freilichtmuseum Det-
mold in Kooperation mit dem 
Lippischen Apothekerverein 
einen Apothekergarten nach 
historischem Vorbild angelegt. 
Die Anlage befi ndet sich hinter 
dem Schönhof im Paderborner 
Dorf. 

Der Garten zeige typische 
Pfl anzen sortiert nach den Or-
ganen und Krankheiten für 
bzw. gegen die sie eingesetzt 
würden, heißt es dazu in einer 
Presseerklärung des Museums.  
Als Beispiele werden genannt: 
Blasen, Nieren, Frauen- und 
Männerleiden; Magen, Darm, 
Leber, Galle; Immunstärkung 
und Erkältungskrankheiten; 
Nerven, Schlaf, Psyche; Bewe-
gungsapparat und Schmerz; 
Herz/Kreislauf; Homöopathie 
und Vieharznei.

Der Apothekergarten zeige 
aber nicht nur die Geschich-
te der Pfl anzenverwendung 
in der Medizin auf, sondern er 
spanne auch einen Bogen zur 
modernen Phytotherapie, also 
der Pfl anzenheilkunde, und 
berücksichtige die Homöopa-
thie. Die Pfl anzen seien durch 
eine Beschilderung mit deut-
schem und lateinischem Na-
men gekennzeichnet. 

Der Apothekerverein bietet 
regelmäßig und kostenlos Füh-
rungen an, zum Beispiel am 
Samstag, 12. Juni. Interessier-
te sollten sich unter ☏ (05231) 
706104 oder per E-Mail unter  
infobuero.detmold@lwl.org 
anmelden. 

Sprechtag 
für Kriegsopfer

Bielefeld. Der Landschaft s-
verband Westfalen-Lippe bie-
tet am Donnerstag, 27. Mai, von 
9 bis 14 Uhr einen Sprechtag 
für Kriegsopfer und Opfer von 
Gewalttaten an. Der Sprechtag 
fi ndet in der Notfallpraxis der 
Städtische Krankenanstalten 
Bielefeld, Oelmühlenstraße 
28, statt. Ein Team des Versor-
gungsamtes steht Betroff enen 
aus Bielefeld und den Kreisen 
Gütersloh, Herford, Höxter, 
Lippe, Minden-Lübbecke und 
Paderborn für Fragen rund um 
das soziale Entschädigungs-
recht zur Verfügung.
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